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ADOLPHE FRANCESCHETTI

Präsident der Stiftung für biologisch-medizinische Stipendien 1955-1961

Adolphe Franceschetti gehörte dem Senat der Akademie während
der L, 2. und 5. Amtsperiofle an. Von 1943 bis 1952 arbeitete er in «1er

Kommission zur Begutachtung der Unterstützungsgesuche mit. Von
1955 bis 1961 war er Präsident der Stiftung für biologisch-medizinische
Stipendien und seit 1960 ist er im Vorstand der Akademie tätig. Er
arbeitete seinerzeit im "Groupement oto-neuro-ophtalmologi«(ue et
neurochirurgical de Genève» und zählt seit der Gründung der Kommission
für Erbbiologie im Jahre 1915 zu deren aktivsten Mitarbeitern. Damit
sind die großen Verdienste, die er sich um die Akademie erworben hat,
bereits umrissen.
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Außer seinen weitgespannten ophthalmologischen Forschungen,
deren beredter Ausdruck seine Publikationen und die unter seiner Leitung
entstandenen Arbeiten seiner zahlreichen Schüler darstellen, sind es

besonders die g<-netischen Probleme, die ihn fesseln. So hat er denn auch
der Universitäts-Augenklinik ein genetisches Institut angegliedert, in
welchem eine überaus wertvolle kasuistische Kartothek der bekannten,
in der Schweiz vorkommenden genetisch bedingten Leiden ausgearbeitet
wird. Auf oplithalmologischen Gebiet hat er sich durch den Einsatz für
die Keratoplastik ganz besondere Ver«lienste erworben.

Nach seinen Studien in Zürich arbeitete er dort auch als Assistent

an der ophthalmologischen Klinik und später als Oberarzt an der Augenklinik

in Basel. 1933 wurde er zum Direktor «1er oplithalmologischen
Klinik in Genf gewählt, wo es ihm dank seiner organisatorischen
Fähigkeiten, seines aufgeschlossenen Wesens, seiner starken Persönlichkeit
gelang, eine viel besuchte und überaus geschätzte Schule von internationalem

Ruf aufzubauen. Franceschetti hat schon im Jahre 1942 den Vogt-
Preis erhalten. Er arbeitet auch in internationalen Gremien mit, nicht
zuletzt in dem neugegründeten Komitee für den Balzan-Preis.

Zahlreiche Gesellschaften ernannten ihn zum Ehrenmitglied und
verschiedene Universitäten v«-rliehen ihm die Würde eines Ehrendoktors.
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